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Haushaltsrede 2025 – Freie Wähler Eislingen     10.11.2025
                       

 
„Eislingen im Wandel“ 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Heininger, 
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats, 
sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter der Presse, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir leben in einer Zeit, die vieles verändert – rasant, tiefgreifend und oft 
unberechenbar. 
Eine Zeit, in der internationale Krisen, wirtschaftliche Unsicherheiten und 
gesellschaftliche Spannungen unmittelbar in unsere kommunale Realität hineinwirken. 

Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine dauert nun fast vier Jahre an. Er hat 
Europa politisch, militärisch und wirtschaftlich verändert. 
Energiepreise, Lieferketten, Verteidigungsausgaben – all das schlägt bis in die 
kommunalen Haushalte durch. 

Auch der Nahe Osten ist wieder ein Krisenherd. Die Kämpfe zwischen Israel und der 
Hamas, die Angriffe der Hisbollah, die geopolitischen Verwerfungen – sie zeigen, wie 
fragil Sicherheit geworden ist und wie eng die Welt verflochten ist. 
Und jenseits des Atlantiks? 
Seit Anfang 2025 sitzt wieder Donald Trump im Weißen Haus. Seine protektionistische 
Politik, die Drohung mit Strafzöllen, die Rücknahme internationaler Verpflichtungen – 
all das belastet die exportstarke deutsche Wirtschaft, unsere Region, unsere Betriebe. 

Deutschland selbst kämpft mit stagnierendem Wachstum und hohen Zinsen. 
2024 ein Minus beim BIP, 2025 kaum 0,3 Prozent Wachstum, 2026 voraussichtlich 0,8 
Prozent. 
Die Schuldenbremse kehrt zurück, Bund und Land kürzen Fördermittel, Inflation bleibt 
spürbar. 
Das alles trifft uns auch hier in Eislingen – direkt und deutlich: 
in steigenden Baupreisen, in höheren Energiekosten, im Fachkräftemangel, in 
Vereinsbudgets und im städtischen Haushalt. 
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Darum braucht es Kommunalpolitik, die stabil bleibt, wenn die Welt schwankt, 
die vernünftig bleibt, wenn andere nach Symbolen suchen, 
und die ehrlich bleibt, wenn Geld knapp wird. 

Wir erkennen an, dass die Verwaltung in allen Bereichen konsequent sparen will – das 
verdient Respekt. 
Der vorliegende Haushalt mit der „schwarzen Null“ ist ein Erfolg dieser gemeinsamen 
Anstrengung. Dafür sagen wir ein herzliches Dankeschön. 

Wir Freien Wähler begrüßen den eingeschlagenen Weg ausdrücklich. 
Gerade deshalb wollen wir gemeinsam mit der Verwaltung verantwortungsvoll für 
kommende Generationen heute die richtigen finanziellen Weichen stellen. 
Es geht uns nicht um Streichen oder Kürzen, sondern um Prioritäten und Weitblick – 
damit wir als Stadt für die Unwägbarkeiten der Zukunft gut gewappnet sind. 

Zinsen steigen, Zuschüsse schrumpfen, Pflichtaufgaben wachsen. 
Der Haushalt 2026 wird ein Prüfstein: 
Wie ehrlich sind wir zu uns selbst, wenn das Geld nicht mehr für alles reicht? 
Wir können nicht alles gleichzeitig tun – und dürfen nicht mehr ausgeben, als wir 
verantworten können. 
Deshalb: klare Prioritäten, Mut zur Konzentration und Bereitschaft zum Verzicht. 

 

„Mehrheitlich“ – ein Stück Freie-Wähler-DNA 

Wenn Sie in unseren Anträgen öfter das Wort „mehrheitlich“ lesen, dann hat das bei 
uns Freien Wählern Tradition. 
Das ist kein Zeichen von Uneinigkeit – im Gegenteil! 
Es zeigt, dass bei uns jede Meinung zählt und dass wir keine Parteidisziplin, sondern 
gesunden Menschenverstand pflegen. 
Und manchmal heißt das eben: drei Meinungen, zwei Argumente – und am Ende ein 
gemeinsamer Antrag. 
So funktioniert gelebte Demokratie – offen, humorvoll und mit Herz für die Sache. 

____________________________________________________________________________________ 

Antrag 1 – Streichung des Projekts „Fahrradröhre“ (mehrheitlich) 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt (mehrheitlich): 

1. Das geplante Projekt „Fahrradröhre“ ersatzlos zu streichen. 
Nach Abzug der derzeit in Aussicht stehenden Fördermittel würde die 
verbleibende Eigenbelastung für die Stadt rund 1,3 Mio. € betragen. 

2. Sollte sich das Gremium dennoch mehrheitlich für die Umsetzung der 
„Fahrradröhre“ entscheiden, beantragen wir, einen Sperrvermerk für die 
entsprechenden Haushaltsmittel im Jahr 2026 aufzunehmen. 

3. Statt der eingeplanten Mittel für die „Fahrradröhre“ beantragen wir, die Planung 
und Perspektive für den Bau einer neuen Schul- und Sporthalle an der Dr.-Engel-
Realschule aufzunehmen. 
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Begründung 

• Der vorgesehene Standort stellt laut Auskunft von Herrn Taller, Leiter des 
Polizeireviers Eislingen, keinen Unfallschwerpunkt dar. 

• Wie Herr Donaubauer zutreffend bemerkte: „Es gibt das Rechtsfahrgebot.“ 
Zudem verbessern die neu installierten Mittelstreifentrennungen bereits die 
Fahrdisziplin und Verkehrssicherheit. 

• Die Herstellung der Röhre würde erhebliche graue Emissionen (Material- und 
Energieeinsatz) verursachen. 
Vor diesem Hintergrund ist die Einstufung als „klimafreundliches Projekt“ durch 
das Regierungspräsidium nicht nachvollziehbar. 

• Die Förderquote (derzeit ca. 70 %) ist nicht verlässlich. Selbst bei dieser 
Förderung bliebe der Stadt eine unverhältnismäßig hohe Eigenbelastung. 

• Die freiwerdenden Mittel sollen zielgerichtet in dringend notwendige 
Bildungsprojekte investiert werden – insbesondere in den Neubau einer Schul- 
und Sporthalle an der Dr.-Engel-Realschule. 
 

Das ist ehrliche Prioritätensetzung im Sinne der Eislinger Bürgerinnen und Bürger. 

 

Antrag 2 - Dr.-Engel-Realschule  

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt deswegen:  

• Für die Dr.-Engel-Realschule werden im Haushalt 2026 Planungsmittel in Höhe 
von ca. 80.000 € bereitgestellt. 

Begründung 

Seit über 50 Jahren wartet die Schule auf eine neue Sporthalle. 
Kinder brauchen Bewegung, Raum und gute Bedingungen – der aktuelle Zustand 
mindert Unterrichtsqualität und Unterrichtszeit. 

Bewegung ist Gesundheitsvorsorge und Bildungspolitik zugleich. 
Die Bereitstellung der Planungskosten ist der erste Schritt zur Realisierung. 

Zu prüfen sind: 

• Machbarkeitsstudie und Kostenschätzung, 
• Förderprogramme, 
• Mehrfachnutzung (Schule, Vereine, Veranstaltungen), 
• Vorbereitung des Vergabeverfahrens. 

So handeln wir mit klaren Prioritäten: 
Investitionen in Bildung sind Investitionen in die Zukunft. 
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Antrag 3 – Projekt „City-Hotel“ 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt, 
das Projekt „City-Hotel“ bis auf Weiteres aus dem Haushalt zu streichen. 

Begründung 

Eine Weiterentwicklung oder Realisierung des Projekts darf erst erfolgen, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

1. Der Brückenabbruch erfolgt ist und die zukünftige Verkehrs- und 
Flächenstruktur an dieser Stelle geklärt ist. 

2. Das Koch-Areal in die städtebauliche Gesamtplanung einbezogen und dessen 
Nutzungsperspektive abgestimmt wurde. 

Auch unter Berücksichtigung möglicher Fördermittel verbleibt für die Stadt eine 
erhebliche Eigenbelastung. 
Solange die städtebauliche Entwicklung im Umfeld – insbesondere im Bereich Brücke 
und Koch-Areal – nicht abschließend geklärt ist, wäre eine Umsetzung des Projekts 
nicht verantwortbar. 

Wir regen daher frühzeitige Gespräche mit den Eigentümern sowie eine planerische 
Konkretisierung des Gesamtareals an. Das Projekt „City-Hotel“ steht in engem 
Zusammenhang mit der Verlängerung des nördlichen Filsufers und der Entwicklung 
des Koch-Areals. 
Eine abgestimmte, integrierte Planung ist daher zwingend erforderlich, bevor über eine 
Fortführung oder Neuaufnahme des Projekts entschieden werden kann. 

 

Antrag 4 – Mittelbereitstellung Bahnhofstraße 6 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt für das Objekt Bahnhofstraße 6 
einen Sperrvermerk im Haushalt 2026. 

Begründung: 
Eine Mittelbereitstellung oder Weiterentwicklung darf erst erfolgen, wenn ein 
tragfähiges Gesamtkonzept für Nutzung und Zukunft des Gebäudes vorliegt. 
Zu klären sind insbesondere: 

• das aktuelle Mietverhältnis und dessen Perspektive, 
• die wirtschaftliche Tragfähigkeit im Kontext der Innenstadtentwicklung. 

Erst ein abgestimmtes Gesamtkonzept schafft die Grundlage für eine 
verantwortungsvolle Mittelverwendung. 
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Antrag 5 – Projekt „Milchhäusle“ 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt für 2026 einen Sperrvermerk. 

Begründung: 
Das Milchhäusle ist ein kulturhistorisches Kleinod mit identitätsstiftendem Wert. 
Das vorgestellte Konzept – insbesondere die Idee eines Entdeckungsraums für Kinder 
– ist pädagogisch und kulturell überzeugend. 
Wir stehen hinter der Sanierung, möchten aber vorher prüfen lassen, ob weitere 
Zuschüsse oder Stiftungsförderungen gewonnen werden können, um den städtischen 
Eigenanteil von rund 180.000 € zu senken. 
So bleibt das Projekt finanziell tragfähig – und Eislingen bewahrt ein Stück 
Geschichte, das Zukunft atmet. 

 

Antrag 6 – Erich-Kästner-Gymnasium 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt, für den Neubau des Erich-Kästner-
Gymnasiums erneut die Kostenobergrenze von 16,5 Millionen Euro festzulegen. 
Wir fordern die Einhaltung einer konsequenten Kostendisziplin. Die notwendigen 
Einsparpotenziale nicht aus dem Blick zu verlieren, ohne an der funktionalen und 
qualitativen Ausstattung der Schule unangemessen zu sparen. 

Begründung: 
Eine klare Kostendeckelung schafft Planungssicherheit – für Verwaltung, Planer und 
den städtischen Haushalt. 
Sie verhindert Kostensteigerungen und sichert die finanzielle Handlungsfähigkeit der 
Stadt Eislingen. 
Innerhalb dieses Kostenrahmens ist ein modernes, funktionales und architektonisch 
ansprechendes Schulgebäude realisierbar. 

Qualität, Wirtschaftlichkeit und Verantwortung schließen sich nicht aus – sie gehören 
zusammen. 
Zudem ist auf eine nachhaltige Bauweise und einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen, insbesondere Wasser und Energie, zu achten. 

 

Antrag 7 – beschildertes Parkleitsystem „light“ und Parkraumkonzept 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt, im Haushalt 1500,00 € für ein 
beschilderndes Parkleitsystems „light“ bereitzustellen. 

Gleichzeitig freuen uns auf den Vortrag und die Ideen von Herrn Schwämmle und 
verbinden damit die Hoffnung, dass eine nachhaltige und ganzheitliche 
Parkraumplanung für ganz Eislingen entsteht – nicht nur für die Zeit der Baustellen an 
der Mühlbachtrasse und am Schlossplatz. 

Begründung: 
Parken ist ein wichtiger Standortfaktor. Viele Menschen in Eislingen sind im Alltag auf 
das Auto angewiesen – insbesondere ältere Bürgerinnen und Bürger, Familien sowie 
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Kundinnen und Kunden aus den Ortsteilen. 
Nicht alle Einwohner können mit dem Fahrrad oder zu Fuß in die Innenstadt kommen 
– gerade aus den Stadtrandbereichen und unseren wichtigen Teilorten, wie zum 
Beispiel Krummwälden, ist die Nutzung des Autos oft unverzichtbar. 

Fehlende oder unzureichend ausgeschilderte Parkmöglichkeiten gefährden die 
Erreichbarkeit der Innenstadt und damit auch die wirtschaftliche Grundlage lokaler 
Betriebe. 
Während der anstehenden Baumaßnahmen (Mühlbachtrasse, Schlossplatz) wird sich 
die Parksituation zusätzlich verschärfen. 

Ein beschilderndes Parkleitsystem „light“ schafft Transparenz, reduziert den 
Suchverkehr und trägt zur Verkehrsberuhigung und Umweltentlastung bei. 
Ergänzend soll eine strukturierte Befragung bzgl. Parkplatzsituation der 
Gewerbetreibenden erfolgen, um die tatsächlichen Bedarfe und 
Nutzungsgewohnheiten zu erfassen. 

So stärken wir Innenstadt, Handel und Lebensqualität – heute und in Zukunft. 

 

Antrag 8a/b – Lieferverkehr & Probelauf Sperrung Schlossplatz–Freimann-Kreisel  

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt (mehrheitlich): 

1. Die Steuerung des Liefer- und Transportverkehrs erfolgt künftig über die 
bestehenden Tangenten: 

o Osttangente für Betriebe im Osten, 
o Westtangente für Betriebe im Westen. 
o Hierzu muss eine entsprechende Beschilderung installiert werden. 

2. Die Stadt führt spätestens nach Fertigstellung des Kreisel Hindenburgstrasse 
einen vierwöchigen Probelauf „Projekt Minifußgängerzone Schlossplatz – 
Freimann Kreisel durch. 

Begründung:  
Eine intelligente Verkehrssteuerung entlastet die Innenstadt, schützt die Infrastruktur 
und verbessert die Aufenthaltsqualität. 
Der Probelauf ermöglicht eine datengestützte Bewertung, wie sich Sperrungen auf 
Verkehr, ÖPNV und Stadtleben auswirken. 
So können künftige Entscheidungen über eine Mini-Fußgängerzone sachlich und 
bürgernah getroffen werden – mit Rücksicht auf alle Gruppen: Anwohner, Senioren, 
Fußgänger, Radfahrer und Gewerbe. 
Eislingen setzt damit ein Zeichen für nachhaltige Mobilität und lebenswerte 
Stadtmitte. 
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Antrag 9 - Bezahlbarer Wohnraum / 20 %-Regel 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt, dass bei allen Neubauprojekten auf 
städtischen Grundstücken künftig mindestens 20 % der Wohnungen als bezahlbarer 
Wohnraum vorgesehen werden. Zudem soll die Stadt verstärkt auf nachhaltige 
Innenverdichtung setzen und den Flächenverbrauch durch Neubauten im 
Außenbereich vermeiden. 

Begründung: 

Die Einführung dieser Regelung für bezahlbaren Wohnraum trägt zur Schaffung 
sozialer Ausgewogenheit bei, ist wirtschaftlich sinnvoll und unterstützt eine 
zukunftsfähige Stadtentwicklung. Bezahlbarer Wohnraum ist ein zentrales Element für 
soziale Stabilität und eine hohe Lebensqualität in unserer Stadt. Neben den 
klassischen harten Standortfaktoren wie Infrastruktur und Verkehrsanbindung ist 
bezahlbarer Wohnraum ein entscheidender weicher Standortfaktor, der die 
Attraktivität und Lebensqualität einer Stadt maßgeblich beeinflusst. 

Statt weiter Flächen im Außenbereich zu versiegeln, sollte die Innenentwicklung im 
Vordergrund stehen. Dieses Vorgehen entspricht unserem Leitprinzip der 
Ressourcenschonung und des verantwortungsvollen Umgangs mit begrenztem 
Bauland. 

Nur in nachweislich begründeten Ausnahmefällen, bei zwingendem Bedarf, sollen 
Abweichungen von dieser Regelung geprüft werden. 

_________________________________________________________________________________ 

Antrag 10 – Bebauungsplan Innenbereich Tal-/Weingartenstraße bis 
Hindenburgstraße 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt, für den Innenbereich zwischen der 
Talstraße, Weingartenstraße und der Hindenburgstraße einen Bebauungsplan zu 
erstellen. Dieser soll die Entwicklung des Gebiets zu einem lebendigen, durchgrünten 
Wohnquartier vorantreiben und die Nutzung des innerstädtischen Raums gezielt 
fördern. 

Begründung: 

Mit der neuen Fachbereichsleitung im Bereich Stadtentwicklung sind nun die 
Voraussetzungen geschaffen, einen bereits seit 2020 bestehenden Antrag 
weiterzuverfolgen und konkrete Schritte zu unternehmen. Insbesondere vor dem 
Hintergrund der ständigen Zunahme der Bevölkerung und der knappen Ressource 
Bauland ist es unumgänglich, die Außenbereiche zu schonen und stattdessen 
verstärkt auf die Innenverdichtung zu setzen. 

Der Innenbereich zwischen der Talstraße, Weingartenstraße und Hindenburgstraße 
bietet erhebliche Potenziale für eine nachhaltige und zukunftsfähige Stadtentwicklung. 
Besonders entlang der Haupt-, Stuttgarter und Ulmer Straße können bisher ungenutzte 
oder untergenutzte Flächen für den Wohnungsbau aktiviert werden. Diese Flächen 
sind hervorragend geeignet, um die Stadt dichter, lebendiger und lebenswerter zu 
gestalten, ohne auf die wertvollen Außenbereiche zurückgreifen zu müssen. 
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Ein gutes Beispiel für die Nutzung solcher Potenziale ist das Haug-Areal, das sich 
hervorragend für die Entwicklung eines durchgrünten, lebendigen Wohnquartiers 
eignet. Hier könnten vielfältige Wohnformen – von modernen Mietwohnungen über 
Eigentum bis hin zu genossenschaftlichem Wohnen – realisiert werden. Ergänzend 
könnten soziale Infrastrukturangebote wie ein Kindergarten, Einzelhandelsflächen und 
Einrichtungen für das Gemeinwohl das Quartier bereichern und die Lebensqualität der 
zukünftigen Bewohner erhöhen. 

Die Erstellung eines Bebauungsplans ist der notwendige nächste Schritt, um diese 
Potenziale planvoll zu erschließen und eine geordnete, qualitativ hochwertige 
Stadtentwicklung sicherzustellen. Nur durch einen verbindlichen Plan können wir 
sicherstellen, dass die Entwicklung in Einklang mit den städtebaulichen und sozialen 
Zielen der Stadt erfolgt. 

Wir sind überzeugt, dass dieses Projekt nicht nur zur Steigerung der Lebensqualität in 
Eislingen beiträgt, sondern auch zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum und einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung im Einklang mit den Bedürfnissen der Bürger. 

__________________________________________________________________________________ 

Antrag 11 – Pilotprojekt „Kameraüberwachung an Containerstandorten“ 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt die Einführung eines Pilotprojekts 
zur datenschutzkonformen Kameraüberwachung an besonders vermüllten 
Containerstandorten in der Stadt. Ziel des Projekts ist es, die Problemstellung illegaler 
Müllablagerungen gezielt anzugehen und durch präventive Maßnahmen eine 
Verbesserung der Sauberkeit im öffentlichen Raum zu erreichen. 

Begründung: 

Illegale Müllablagerungen an öffentlichen Containerstandorten stellen nicht nur ein 
ästhetisches Problem dar und verschandeln das Stadtbild, sondern verursachen auch 
erhebliche Kosten für die Reinigung und Entsorgung des Abfalls. Darüber hinaus 
führen diese Vorkommnisse zu Frustration und Unmut bei den Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich für die Sauberkeit und Ordnung in ihrer Stadt einsetzen. 

In anderen Städten wie Heilbronn oder Braunschweig hat die Einführung von 
Kameraüberwachung an Containerplätzen bereits positive Ergebnisse gezeigt. 
Sichtbare Kameras wirken hierbei nicht nur abschreckend, sondern tragen auch dazu 
bei, dass die illegale Entsorgung von Abfällen deutlich zurückgeht. Gleichzeitig sinken 
die Reinigungskosten, da die Notwendigkeit für aufwendige Säuberungsmaßnahmen 
nach illegalen Ablagerungen reduziert wird. 

Eislingen sollte ebenfalls diesen mutigen Schritt in Erwägung ziehen, um die 
Sauberkeit und Ordnung in unserer Stadt langfristig zu verbessern. Wir begrüßen 
ausdrücklich, dass die Verwaltung uns in diesem Zusammenhang bereits eine Lösung 
zur Umsetzung einer solchen Maßnahme vorbereitet hat, und freuen uns auf die 
zeitnahe Präsentation. Unsere Anfrage zielt darauf ab, das Pilotprojekt sorgfältig und 
unter Berücksichtigung aller datenschutzrechtlichen Vorgaben zu testen und dabei 
eine praxistaugliche und rechtssichere Umsetzung zu gewährleisten. 
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Unser Ziel ist es, durch diese Maßnahme ein deutliches Signal für Ordnung, Respekt 
und Verantwortung im öffentlichen Raum zu setzen. Eine saubere Stadt ist nicht nur 
ein wertvoller Beitrag zur Lebensqualität der Bürger, sondern auch ein Ausdruck des 
Respekts gegenüber der Gemeinschaft und der Umwelt. 

__________________________________________________________________________________ 

Antrag 12 – Sichtbarkeit der sporttreibenden Vereine 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt, im Rahmen eines neuen Formats 
die Sichtbarkeit der sporttreibenden Vereine zu erhöhen und das Gemeinschaftsgefühl 
zu stärken. Unter dem Motto „Gemeinsam stark – Vielfalt durch Sport“ schlagen wir 
vor, die digitale Präsenz der sporttreibenden Vereine deutlich zu erhöhen. 

Begründung: 

Das Kultur- und Sportamt der Stadt Eislingen leistet bereits hervorragende Arbeit und 
trägt maßgeblich zur Förderung von Sport, Kultur und Ehrenamt bei. Hier möchten wir 
uns ausdrücklich und herzlich für die hervorragende Arbeit und das Engagement 
bedanken.  

Digitale Präsenz für die Vereine – „Engagement sichtbar machen“: 

Zusätzlich zur Sichtbarkeit von Kultur in Eislingen schlagen wir vor, die digitale 
Präsenz der Sportvereine in Eislingen weiter zu fördern. Viele Vereine sind bereits auf 
sozialen Plattformen wie Instagram und Facebook aktiv, aber es gibt noch Potenzial, 
diese Kanäle stärker zu nutzen. Um das Engagement und die Vielfalt der Eislinger 
Sportwelt noch sichtbarer und lebendiger zu machen, empfehlen wir: 

1. Ein gemeinsames Imagevideo: Ein professionelles, emotionales Video, das die 
Werte des Ehrenamts, die Vielfalt der Sportarten und die Bedeutung des 
Vereinslebens in Eislingen hervorhebt. Dieses Video kann nicht nur bei 
Veranstaltungen, sondern auch in den sozialen Medien und auf der Website der 
Stadt sowie der Vereine verbreitet werden. 

2. Kurzportraits der Vereine: Durch regelmäßige Kurzportraits von Sportvereinen 
und ihren Mitgliedern auf Instagram und Facebook können die individuellen 

Geschichten und Leistungen der Sportler und Ehrenamtlichen in den Vordergrund 
gerückt werden. Dies trägt nicht nur dazu bei, neue Mitglieder zu gewinnen, sondern 
stärkt auch das Zugehörigkeitsgefühl in der Stadt. Unser Ziel ist es, das Engagement 
der Eislinger Sportvereine – sowohl vor Ort als auch online – noch sichtbarer zu 
machen. Dabei geht es nicht nur darum, Sport zu fördern, sondern auch darum, den 
Stellenwert des Ehrenamts und der Vereinsarbeit in der Gesellschaft zu stärken. Eine 
starke digitale Präsenz schafft zusätzliche Verbindungen und lädt auch jüngere 
Menschen dazu ein, sich stärker in das Vereinsleben einzubringen. 

__________________________________________________________________________________ 
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Antrag 13 – Berichterstattung zu Bauprojekten 

Die Fraktion der Freien Wähler Eislingen beantragt: 
Die Verwaltung legt nach Abschluss jedes Bauvorhabens über 100.000 € binnen zwölf 
Monaten einen Kostenbericht vor – mit Angaben zu: 

• Projektbeschreibung 
• Bauzeit und Abschluss 
• geplanten und tatsächlichen Kosten 
• Fördermitteln 
• Begründung etwaiger Abweichungen 

Ziel: Mehr Transparenz, Kontrolle und Vertrauen im Umgang mit öffentlichen Geldern. 
So kann der Gemeinderat aus Erfahrungen lernen, künftige Projekte realistischer 
planen und die Bürgerschaft besser informieren. 
Das ist gelebte Verantwortung und ehrliche Kommunalpolitik. 

 

Antrag 14 - Erstellung eines energetischen Sanierungsfahrplans für städtische 
Liegenschaften durch ein externes Büro. Kosten sollen im Jahr 2026 angefragt 
werden.  

Begründung: 
Nach dem Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Baden-Württemberg 
(KlimaG BW) sind die Kommunen verpflichtet, bis spätestens 2040 klimaneutral zu 
sein. Ein erheblicher Anteil der kommunalen CO₂-Emissionen entfällt auf den 
Gebäudesektor. Das Zwischenziel einer Reduktion der Treibhausgasemissionen um 
mindestens 65 % bis 2030 (im Vergleich zu 1990) unterstreicht die Dringlichkeit, 
konkrete Maßnahmen zur Energieeinsparung und Emissionsminderung umzusetzen. 

Kommunen kommt hierbei eine zentrale Rolle zu. Sie werden durch verschiedene 
Landes- und Bundesprogramme bei ihren Klimaschutzbemühungen, insbesondere im 
Bereich der energetischen Gebäudesanierung, unterstützt. 

Um den Beitrag unserer Stadt zu diesen Klimaschutzzielen zu leisten, ist eine fundierte 
Bestandsaufnahme und Planung erforderlich. Bereits in den vergangenen Jahren 
wurde mehrfach angeregt, den energetischen Zustand der städtischen Gebäude 
systematisch zu erfassen und daraus konkrete Handlungsschritte abzuleiten. 

Wir beantragen daher: 

1. Die städtischen Liegenschaften werden hinsichtlich ihres energetischen 
Standards aufgenommen. 

2. Für alle Gebäude werden die Energieverbräuche ermittelt und bewertet. 
3. Auf Basis dieser Daten wird ein Sanierungskonzept mit Priorisierungsliste 

erstellt, das konkrete Vorschläge für kurz-, mittel- und langfristige 
Sanierungsmaßnahmen enthält. 

4. Bei anstehenden baulichen Maßnahmen (z. B. Dachsanierungen, Fenstertausch 
etc.) sind energetische Aspekte bereits in der Planung und Ausführung zu 
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berücksichtigen, auch wenn eine umfassende Sanierung zu einem späteren 
Zeitpunkt vorgesehen ist. 

5. Zur Umsetzung und Koordination dieser Aufgaben wird ein externer, 
qualifizierter Energieberater beauftragt, der für die städtischen Liegenschaften 
einen umfassenden Sanierungsfahrplan („Kommunaler Gebäudeenergieplan“) 
erstellt. 

Hinweis: 
Angesichts der begrenzten Personalressourcen im Hochbauamt erscheint die 
Einschaltung eines externen Fachbüros sinnvoll und notwendig, um die Aufgaben 
effizient und fachgerecht umzusetzen. 

____________________________________________________________________________________ 

Wir möchten uns bei der gesamten Stadtverwaltung herzlich für die gute, sachliche 
und konstruktive Zusammenarbeit bedanken.  

Unser Dank gilt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Verwaltung, Schulen, 
Kindergärten, Bauhof, Kultur und Sozialem, den Ehrenamtlichen – denn sie tragen 
dazu bei, dass Eislingen funktioniert.  

Die engagierte Vorbereitung und das offene Miteinander sind Grundlage 
verantwortungsvoller Kommunalpolitik. Wir wollen kein Mehr, sondern ein Besser. 
Kein Höher, sondern ein Solider.  

Unser Ziel ist, dass Eislingen funktioniert – für Kinder und Familien, für Seniorinnen 
und Senioren, für Vereine und Betriebe.  

Das ist unser Verständnis von Verantwortung. 
Das ist Politik mit Bodenhaftung. 

Oder, um es mit den Worten von Theodor Heuss zu sagen: 

„Demokratie braucht Menschen, die sich ihrer Verantwortung bewusst sind – nicht 
nur ihrer Rechte.“ 

In diesem Sinne: 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

 


